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Als Einladung

zu

den am 10 . , 11 . und 12 . April 1862 ſtattfindenden

öffentlichen Prüfungen .

Karlsruhe ,

Hofbuchdruckerei von Wilhelm Hasper .

1862 .





Vorwort .

In allen Dingen laſſet uns beweiſen als die
Diener Gottes , in großer Geduld , in Trübſalen ,
in Nöthen , in Aengſten , in Arbeit , in Wachen ,
in Erkenntniß , in Langmuth , in Freundlichkeit ,
in dem heiligen Geiſt , in ungefärbter Liebe , in
der Kraft Gottes , durch böſe Gerüchte und gute
Gerüchte ; als die Gezüchtigten , und doch nicht
ertödtet ; als die Traurigen , aber allezeit fröhlich ;
als die Armen , aber die doch Viele reich machen !

(2. Cor . 6, 4 —10 . )

K mehr eine Anſtalt nicht in den vielbefahrenen Gelei —
ſen ſich bewegen will , ſondern über das Gewöhnliche ſich zu
erheben ſucht , je eifriger die an ihr Arbeitenden ſich bemühen ,
nicht Lohndiener zu ſein , ſondern an den ihnen Anvertrauten
etwas Rechtes zu leiſten , deſto Mehr wird von ihr und ihren
Angehörigen , bald in gutem , bald in ſchlimmem Sinne ge —
ſprochen : die Anſtalt , das Perſonal , Einzelne daraus , oder
der das Ganze Leitende , müſſen es ſich gefallen laſſen , das
eine Mal gelobt , geprieſen , hoch erhoben , das andere Mal

getadelt , verleumdet , tief hinuntergeſtoßen zu werden , ſie müſſen
Rnach des Apoſtels Wort durch gute und böſe Gerüchte hindurch⸗
gehen — das iſt einmal in der Welt nicht anders , je mehr
Jemand vorher im Anſehen ſtand , deſto fallen aus



verſchiedenen Gründen viele Menſchen über ihn her , um ihm

oder ſeiner Sache zu ſchaden . Aber in allen Dingen , beginnt

die von uns angeführte Stelle , laſſet uns beweiſen als die

Diener Gottes ! Durch gute Gerüchte wird der gewiſſenhafte

Lehrer nicht übermüthig und bleibt ſich ſtets bewußt , Wieviel

ihm und ſeinem Wirken noch fehlt ; durch böſe Gerüchte wird

er nicht muthlos und ſammelt auch daraus für ſich und ſeine

Aufgabe neue Erfahrungen , die in ſeiner Thätigkeit ihm nütz⸗

lich werden mögen ; weder durch Lob , noch durch Tadel läßt

er ſich das der Berufstreue vorgeſteckte Ziel verrücken ; in großer

Geduld läßt er ſich nicht ſtören in ſeiner Arbeit , in ſeiner

Freundlichkeit ; in der Kraft Gottes fährt er fort , ſoweit ſein

Vermögen reicht , Viele geiſtig reich zu machen . Dabei wird

es ihm trotz aller Anfechtungen unter Gottes Beiſtand nie an

Unterſtützung fehlen .

Durften wir auch im verfloſſenen Schuljahre wieder des

beſondern Wohlwollens treuer Freunde und unſerer hohen Be⸗

hörden uns rühmen , ſo beglückte uns nicht minder mit ſtets

gleicher Gnade Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß⸗

herzogin Luiſe : mit gewohnter Huld erfreute Höchſtdieſelbe

am 20 . Februar 1861 , in Begleitung Ihrer Excellenz der Frau

Oberhofmeiſterin Freifrau von R oggenbach , die höhere Töch —

terſchule mit Höchſtihrem Beſuche , und ebenſo , gelegentlich der

öffentlichen Prüfung , den 22 . März , in derſelben Begleitung

und mit den Hofdamen Freifräulein von Ungern⸗Stern⸗

berg und Gräfin von Grävenitz , ſowie Fräulein von

Brandt . Auſſerdem beſchenkte Höchſtdieſelbe huldvollſt im

Laufe des Sommers unſere Schule mit zwei ſchönen Werken ,

Blumen und Ornamenten , als Zeichnungsvorlagen , und theilte

uns zur Vervollkommnung der Handarbeiten eine neue Art von

Muſtern mit , nachdem die hohe Beſchützerin der Jugenderziehung



den Director zu einer eingehenden Beſprechung über die An —

gelegenheit gnädigſt hatte rufen laſſen .

Mit unſerm Lehrerperſonale gab es einige Aenderungen ,
wobei wir alle Sorgfalt aufwendeten , daß dieſe ſo wenig als

möglich ſtörend in den Unterrichtsgang eingriffen . Fräulein

Frieda von Friedeburg mußte nach der öffentlichen Prü —

fung angegriffener Geſundheit wegen die Betheiligung an den

Arbeitſtunden aufgeben , und konnte von da an nur den eng —

liſchen Unterricht , wegen deſſen ſie eigentlich aus England hier —

her berufen worden war , beibehalten : ſo haben wir an ihr

fortwährend eine ſehr geſchickte Lehrerin der engliſchen Sprache ,
deren treue Arbeit von ſichtbarem Erfolge begleitet iſt . Bis

zur Ernennung einer neuen Induſtrielehrerin verſah dieſe von Fräu —

lein Frieda von Friedeburg abgegebeneStelle mit anerkennens⸗

werthem Fleiſſe Fräͤulein Sophie Baumann von hier , welche

ſich für das Lehrfach ausbildet und zu dieſem Zwecke noch

Frankreich zu beſuchen gedenkt . Die Stelle wurde ſodann von

den zuſtändigen Behörden Fräulein Mina Döring von hier

übertragen , welche von Großherzogl . Oberſchulconferenz für
die franzöſiſche Converſation , worin ein zweijähriger Aufent —

halt in Frankreich ſie gefördert hatte , und die Erziehung als

ganz brauchbar befunden worden war , und eine von der in

ihrem Fach anerkannt ausgezeichneten Fräulein Lina von

Friedeburg geleitete Prüfung in den Handarbeiten in Ge —

genwart des Herrn Geiſtlichen Raths Gaß , Mitglieds der

Commiſſion der hohern Töchterſchule , und des Unterzeichneten

rühmlichſt beſtanden hatte . Sie widmet ſich dem ihr aufge —

tragenen Geſchäfte mit Pünktlichkeit und kommt den ihr zu —

gehenden Weiſungen gehörig nach . Herr Oberlehrer Wettach ,

welcher als talentvoller und kenntnißreicher Lehrer ſchon ſo

manches Jahr ſeine Kräfte unſerer Anſtalt weiht und bereits



im vorigen Schuljahre ungewöhnlich lange krank geweſen war ,

erkrankte zu unſerm ungemeinen Bedauern wieder ſehr bedenklich

bald nach Oſtern und konnte erſt am 31 . October verſuchen ,

ſeinen Unterricht fortzuſetzen . Anfänglich beſorgten ſeine Stun —

den mit uneigennütziger Bereitwilligkeit , wofür ſie beſondern

Dank verdienten , Fräulein Sophie Baumann und Fräulein

Hermine Spohn von hier , eine von Großherzogl . Ober —

ſchulconferenz geprüfte Lehrerin ; ſpäter Herr Hauptlehrer Au —

tenrieth , und die Geſchichte in der fünften Claſſe der Direc —

tor , für Letztern ſo lange die Religion in der zweiten Claſſe

Herr Hauptlehrer Autenrieth . Für dieſen trat einſtweilen

Herr Reallehrer Zeuner vom Lafontaine ' ſchen Inſtitut als

Hilfslehrer ein ; Beide zeigten ſich auch bei dieſer Gelegenheit

als ihrem Berufe gewachſene und mit Liebe ergebene , der Di —

rection jederzeit freundlich entgegenkommende Lehrer . Nach dem

Wiedereintritt des Herrn Oberlehrers Wettach nahm ihm noch

einige Zeit Herr Reallehrer Zeuner etliche Stunden ab . Mit

dem 23 . October verließ Fräulein Caſſal die Anſtalt , um ſich

zu verheirathen : ſie hatte , ihrer Mutterſprache , der franzöſiſchen ,

vollkommen mächtig , ſehr Viel zur Hebung dieſes Unterrichts —

zweigs in unſerer Schule beigetragen , und ſchied, von warmen

Segenswünſchen für ihr ferneres Wohlergehen begleitet . Er⸗

ſetzt wurde ſie nach Anordnung der leitenden Behörden durch

Fräulein Adele Kirchmeyer , eine geborene Franzöſin , an

der die Anſtalt nach ihren Zeugniſſen und den ſeither mit ihr

gemachten Erfahrungen eine ungewöhnlich tüchtige Kraft ge⸗

wonnen hat . Sie bildete ſich in ihrem Vaterlande zur Lehrerin

und Erzieherin aus , unterrichtete 10 Jahre lang an zwei an⸗

geſehenen Töchterinſtituten Frankreichs , und befand ſich ſeit

anderthalb Jahren als Gouvernante bei der Familie von Gem⸗

mingen in Darmſtadt , welcher Stelle ſie nur behufs des Ein⸗



tritts bei uns entſagte . Die ihr vorangegangenen Empfehlun —

gen rechtfertigt ſie durch ihre Leiſtungen und ihr Benehmen

vollſtändig und erweist ſich als eine nicht minder erfahrene

Arbeitslehrerin . Bei Großherzogl . Oberſchulconferenz legte ſie

eine Prüfung in der franzöſiſchen Sprache und in der Unter⸗

richts - und Erziehungslehre zur vollen Zufriedenheit ab .

Die gegen die letzten Jahre etwas kleinere Zahl unſerer

Schülerinnen hängt mit der Errichtung einer Kloſterſchule in

hieſiger Reſidenz zuſammen , wodurch ſowohl Schülerinnen aus —

traten , als auch die Anmeldungen an Oſtern ein wenig geringer

ausfielen ; unſer Programm von 1861 wies eine Summe von

356 am Schluſſe des Schuljahrs anweſenden Schülerinnen nach ,

damit wolle die diesmalige Summe verglichen werden . Waren ,

beſonders wenn noch die jedes Mal im Laufe des Jahres aus —

getretenen Mädchen hinzugezählt werden , die Claſſen dermaßen

gefüllt , daß zu einer fruchtbringenden Wirkſamkeit , wie ſie auch

durch den letzten verehrlichen Prüfungsbeſcheid uns auf ' s loh —

nendſte zuerkannt wurde , die größte Anſtrengung des Lehrer⸗

perſonals in Anſpruch genommen werden mußte , ſo konnte unſre

Anſtalt , weniger um der Kinder willen , welche man Nichts ent⸗

behren ließ , als zur Erleichterung der Lehrenden , eine Abnahme

ihrer nach unſerer Einrichtung gewaltigen Zahl wohl ertragen .

Uebrigens bleibt die höhere Töchterſchule mit ihren evangeliſchen

und katholiſchen Lehrern und Lehrerinnen —nur bei den wenig⸗

ſten wird nach den Statuten die Confeſſion berückſichtigt —

immer zur Aufnahme von Töchtern der verſchiedenen Confeſſtonen

vorzugsweiſe geeignet , und ſoll keine Confeſſtonsſchule , ſondern

eine gemiſchte Schule ſein . Einträchtig , auf chriſtlichem Boden

ſtehend , ihre Confeſſion liebend , aber ohne den mindeſten con⸗

feſſionellen Hader , wirken Lehrkräfte aus verſchiedenen Kirchen

gemeinſam , ſich gegenſeitig unterſtützend , für den nämlichen ſchönen



Zweck ; in ſchweſterlicher Liebe verbunden empfangen Kinder un —

gleicher Confeſſion den gleichen Unterricht , denken nicht daran ,

ſich durch die Confeſſion als getrennt anzuſehen , ſuchen nur in

den Religionsſtunden andere Claſſen auf , um dann wieder als

gleichberechtigte Kinder eines himmliſchen Vaters , der alle mit

derſelben Liebe umfaßt , beiſammen zu ſein . In ſolchem Geiſte

wurde bisher in der höhern Töchterſchule verfahren , in ſolchem

Geiſte wird in ihr in Zukunft verfahren werden .

Nachdem wir in einigen Programmen die frühern und

ſpätern Anordnungen bei der erſten und weitern Einrichtung

der höhern Töchterſchule aufgenommen haben , fügen wir den

ſeit einer Reihe von Jahren in ſeiner Zweckmäßigkeit ſehr be—

währten Stundenplan bei , welcher Großherzogl . Oberſchulcon —

ferenz vorgelegt , von Hochderſelben geprüft und angenommen

wurde .

Dazu haben wir folgende Erläuterungen zu geben : die

mit den Anfangsbuchſtaben bezeichneten Namen der Lehrer
und Lehrerinnen finden ſich vollſtändig im Programm ſelbſt ; /
deutet die freien Viertelſtunden jeder Claſſe an . An dem eng —

liſchen Unterricht nehmen nur Freiwillige Theil , bei weitem

die Meiſten der 5. Claſſe . In der Stunde von 8 — 9 er —

ſcheinen nur diejenigen Kinder der erſten Claſſe , deren Aeltern

ſie gern ſchicken , wovon die meiſten , wenigſtens im Sommer ,

Gebrauch machen . Die untere Abtheilung der erſten Claſſe

verläßt im Sommer längſtens um halb fünf , im Winter um

vier Uhr die Schule ; die andern Claſſen gehen im Winter

nach Hauſe , ſobald man nicht mehr hinreichend ſieht , öfter

kurz nach vier Uhr , nur die Singſtunde wird bis ein Viertel

vor fünf Uhr fortgeſetzt . Die Arbeitſtunden ſind , ſo ſehr auch
da auf Ordnung und Fleiß geſehen werden muß , doch zugleich

auch Stunden freundlicher Unterhaltung , namentlich wird darin



in der erſten Claſſe keine beſondere Anſtrengung gefordert , und

in der fünften , wo ohnehin ein Theil der Schülerinnen nicht
mehr alle Stunden mitnimmt , werden dieſelben von ſo wenigen
beſucht , daß ſchon um der franzöſiſchen Converſation willen ein

fleiſſigerer Beſuch dringend zu wünſchen waͤre. Manche Schü⸗
lerinnen werden auf ausdrückliche Bitte der Aeltern wegen des

Clavierunterrichts von einzelnen Arbeitſtunden ausnahmsweiſe
dispenſirt , was indeſſen dem vorgeſchriebenen Gegenſtand nicht

nachtheilig ſein darf .



Montag.

Dienstag.
K

—
2
2
＋

Donnerstag.

Samstag.

Freitag.

EFRE
ε

E

—

ο
ε

ιε⏑ε

ε

Engliſch .

Rechnen .

Engliſch .

Religion .

P.

F. Religion .
Deutſch .
Naturgeſch .
Franzöſiſch .
Arbeiten .

Geſchichte .
Religion .
Rechnen.
Franzöſiſch .
Arbeiten .

F. Deutſche Li⸗
teratur .

Rechnen .

Deutſch .
Arbeiten .
Arbeiten .
Religion .

Deutſch .
Franzöſiſch .

Deutſch .
Arbeiten .

F. Deutſche Li⸗
teratur .

Geſchichte .
Rechnen .
Arbeiten .
Arbeiten .

Franzöſiſch .
Religion .
Arbeiten .

A f. Arbeiten /

D. 5

/% W.
Franzöſ . / Pf .

Arbeiten . L. v. F K.
Religion . M. P.

Leſen und

„Schreiben A.
Deutſch . ) / M.

Geogr. /½ W.
Franzöſ . / Pf .

Deutſch . A

Arbeiten .

Franzöſiſch K.

Geſchichte W.

Religion 7 M. H .
Leſ. P.

Arbeiten . “ E. Pf .
Geogr . 75 W.

Franzöſ . 61 K

Deutſch Le⸗
cen. /½/ A.

Religion .

Rechnen .
Beligion .
Franzöſiſch .
Arbeiten / ] 8

Geſchicht . J/
2Franzöſ . ½

Religion
( Sprüche ) .

E. Pf .

M. P.
0 Arbeiten. E . Pf .

Zeichnen .
Naturgeſch .
/ Arbeiten .
75

Arbeiten.
Franzöſiſch .
Naturlehre .
Geographie

N Schreib.
„—̇ Franzöf.

J4
FFranzöſ .

1½ Vortrag
Ju. Leſen .

Irbeite
́ Franzöf .

Leſ. Schreib .
Franzöſiſch .

Naturgeſch .

Zeichnen.
/Arbeiten .L
6 Religion⸗

Schreiben

7 Franzöf .
J½Geogr .

Franzöſiſch .
Arbeiten .
Deutſch .

½/Zeichnen .
Geographie
½ Franzöſ .

/ Leſen u.
Schreiben

7—Arbeitenſ

M.
P.

L. v. F. O.
A.

C. If .
Pf .
M.

A.
E. Mi .

K.

M.
L. v. F. —

Pf .
A.
K

Sumifſh



Zeichnen . M. Franzöſif iſch.
Schreiben . A. Arbetten.

Franzöſiſch . K. Schreiben .
Arbeiten . L. v . F .D. Rechnen .

Franzöſiſch . E. Pf . Franzöſiſch .

Neligion. Cnef . Arbeiten
Deutſch. W. Arbeiten .

Franzöſiſch. K. Arbeiten .
Franzöſiſch . Pf . Deutſch Lef.
Rel. Schrei⸗

ben. Sing . A. eſen und5 0
Deutſch . M .

Franzöſiſch .
Arbeiten .

Schreiben .
Franzöſiſch . E.
Naturlehre . M. Arbeiten .

Schreiben . A. Arbeiten .

Zeichnen . M. Schreiben .
Arbeiten . L. v. F. D. Rechnen .

Franzöſiſch . E. Pf . Leſ. Schreib .

Deutſch . M. Franzöſiſch .
55ööſiſt. K. Arbeiten .
Arbeiten . L. v .F. D. Deutſch
Deutſch Leſ. W. Rechnen .
Franzöſiſch. E. Pf . Leſ. Schreib .
Franzöſiſſch .

9 Zeichnen .
Franzöſiſch Pf .
Heimath⸗

kunde.

Franzöſi ſch .

Pf. Franzöſiſch 6 % Pf . ( Choralgefſ . A.
L 9. J5 en⸗ ½ L. v. F. 0/Sube L. v. F.
[ W. Deutſch . / W. Arb . u K.

P. ½¼ Geſang. P. ranzöſiſch . Pf .

E .
5 Rechnen . A. Franzöfſiſch E. Pf .

Pf . Engliſch. 77 F. v. F . Geſang . A.Pl . H. Franzöſiſch . ' w K. Geſang. A.
L. v. F. K. Geſang . 7½ P. Franzöfiſch . Pf .

W. „½ Arbeiten . . v .F. E . 5 Arbeiten . L. v. F. D.

A. ½½ Rechnen . A. Franzöſiſch . E. P

L. . 5. Pf. „ Arbeiten . ¼ Pf .H GArbeiten, K. H.
fv. F. Pf. H Arbeiten . ½¼ Pf . 85 Framöjifc Pf.

W. Arbeiten. 1L. v. F. K. Arbeiten . L. v. F. D.
P . Geftf P . Franzöſiſch . “ E. Pf .

A. ½ »ͤRechnen . 28

Pf . Arbeiten . ½ K. H . Geſ ſang . A.
L. b. F. K. H Franzöſiſch. 75 Pf . Geſang. A.

W, Geſ ſang . ½ P. Arbeiten . L. v. F. D.

4. Arbeiten . L. v. F. D. Franzöſiſch K.
A. 7¼½4 Rechnen . 5 E. Pf .

F



Montag.
——

——

Dienstag.

Mittwoch.

Donnerstag.

Freitag.

Samstag.

—

οε

εε

εεεe

e

Religion .
Deutſch .
Naturgeſchichte
Franzöſiſch .
Arbeiten .
Geſchichte .
Religion .
Rechnen .
Franzöſiſch .

Arbeiten .

Deutſche Liter .
Rechnen .

Deutſch .
Arbeiten .
Arbeiten .
Religion .

Deutſch .

Franzöſiſch .
Deutſch .
Arbeiten .

Deutſcheviterat
Geſchichte .

Rechnen .
Arbeiten .
Arbeiten .
Geographie .
Franzöſiſch .
Religion .
Arbeiten .

Schreiben ½.
Franzöſiſch . J
Arbeiten .
Religion .
Leſen. Schreib .
Deutſch . ½/
Geographie . ½
Sunzſſch 7
Deutſch .

Arbeiten .

Franzöſiſch .
Geſchichte .

Religion . ½
Deutſch Leſen.

Arbeiten . ½
SGesographie .

Franzöfiſch . /

Deutſchveſen J/
Religion .
Arbeiten .

Rechnen .
Religion .

Franzöſiſch .
Arbeiten . J½
Arbeiten . ¼
Geſchichte . /
Rechnen .
Franzöſiſch .
Arbeiten .
Religion

( Sprüche ) .

10 — 11
— — —

W. Franzöſiſch . K.
Pf . Naturgeſchichte P. 8

L. v .F. K. ½¼ Arbeiten . L. v. F. D. Fnmöſif
M. P. ½ Schreiben . A. Ubäiten.

A. J Arbeiten . E. Pf . Framſſch
M. Franzöſiſch . Pf. Pehnen.
W. Naturlehre . M. Duautſch
Pf . Gesographie . W.
A. ½ ͤ Schreiben . A.

E. Pf . ½ Franzöſiſch . ] E. Pf . “

K / Zeichnen . M.
W. ½ Vortrag

E Leſen . M. Fnmiſſch
M. H. Arbeiten . L. v. F. D. (([Arbeten.

P. ½ Franzöſiſch . “ K. Shreben,
E. Pf. Leſen. Schreib . A. ſſiſc

W. Naturlehre . M.

K. Naturgeſchichtef P.

A. ZZeichnen. M. Zihm
M. P. ½ Arbeiten . L.v. F .D. Mbetten.
E. Pf . „½ Religion .

Schreiben . A. 40
P. ½ Franzöſiſch . “ K.

M. H.½ Geographie . “ W.

K Arbeiten . L. v. F. D.
Pf . D. Franzöſiſch . Pf .
E. Pf . Arbeiten . E. Pf .

W. Deutſch . M.
P. 7 , Zeichnen . M.
K. Geggraphie . W.

Pf . D. ½ Franzöſiſch . “ Pf .
4

ut
hne

A. ½½Leſ. Schreib . “ A. bwiftz
ö



Winter .

15
—12

55 f

Deutſch . M.
Schreiben . A.

Franzöſiſch . K.
Arbeiten . L. v . F .D.
Franzöſiſch . E. Pf.

Rechnen . P.

K.
1 Franzöſiſch. Pf .

6 Rel . Schrei⸗
ben . Sing . “ A.

een . M.

Franzöſiſch K.
U0 Arbeiten L. v. F.

Schreiben . A
Franzöſiſch . E. „Franzöſiſch . K.

Schreiben .

Zeichnen .

Franzöſiſch .

Franzöſiſch .

Arbeiten .
Deutſch Leſ. W.

J. Franzöſiſch . K.
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Was das Hospitiren betrifft , ſo können wir mit der Art ,

wie es häufig behandelt wird , durchaus nicht einverſtanden ſein .

In jeder Claſſe bleibt die Schülerin zwei Jahre und lernt alle

Gegenſtände mit ; iſt es in den andern Claſſen erforderlich , ſo iſt

es in der fünften um ſo nothwendiger , wo gerade die letzte voll —

endende höhere Ausbildung gegeben werden ſoll ; ja , manche

Schülerinnen hospitiren noch in einem dritten Jahr , um Wei —

teres zu gewinnen . Der Curs unſerer Anſtalt iſt für Mädchen
bis zu 16 und 17 Jahren berechnet , ſelbſt noch ältere haben

ſie mit Vortheil benutzt . Wer die volle Zeit aushält und ſie

recht anwendet , erhält die irgend wünſchenswerthe höhere Bil —

dung des weiblichen Geſchlechts , iſt ja die Schule eine höhere

Töchterſchule , und hat alſo eine weiter gehende Bildung zu

umfaſſen . Mit den bei uns erworbenen Kenntniſſen reicht das

Mädchen für das Leben aus und kann , was das reifere Alter

verlangt , ſelbſt auf gut gelegtem Grunde hinzufügen . Will man

freilich dieſes Ziel erreichen und den vollen Gewinn aus der

Anſtalt davontragen , ſo müſſen vor allem , was leider nicht
immer der Fall iſt , die Stunden regelmäßig beſucht , und es

darf die im Plane liegende Zeit nicht abgekürzt , nicht zu frühe
die Schule verlaſſen , oder vor der Zeit hospitirt werden . Um

darin ſoweit möglich das Unſere zu thun , hat die Lehrercon⸗
ferenz vor Beginn des nun verfloſſenen Schuljahrs wenigſtens
für das erſte Jahr in der fünften Claſſe das Hospitiren gänz⸗
lich unterſagt , ohne damit ausſprechen zu wollen , daß im zwei—
ten das Hospitiren zu wünſchen ſei . “)

) Wir können uns nicht enthalten , hier einige Stellen anzuführen
aus einem vortrefflichen Werkchen : Die Frauen und ihr Beruf . Ein
Buch der weiblichen Erziehung . Von Frauenhand ( Luiſe Büchner ) . Frank⸗
furt a. M. bei Meidinger . Das ganze Schriftchen iſt ſehr beherzigenswerth .



In einem der frühern Programme haben wir erklärt , daß

Mythologie und Seelenlehre , welche nicht mehr im Stunden⸗

plan erſcheinen , nach hohem Beſchluß Großherzogl . Oberſchul —

conferenz mit andern Lehrgegenſtänden verbunden wurden , bei

dieſer Gelegenheit den Schülerinnen aber daraus noch möͤglichſt

mitgetheilt wird , was auf der einen Seite zum Verſtändniß

„ Wir glauben , die höchſte und ſchönſte Aufgabe der Frau darin zu

finden , daß ſie das Nothwendige mit dem Schönen , das Geiſtige und Ma⸗

terielle zu einem harmoniſchen Ganzen verbinde , und ſind zugleich über⸗

zeugt , daß nur innerhalb dieſes Wirkens alle ihre natürlichen Kräfte zu
ihrer völligen Entwicklung gelangen können . “

„ Wie können die moraliſchen Tugenden des Menſchen ſich harmoniſch
entwickeln ohne die Bildung des Geiſtes ! Mit Erreichung des 15 .— 16.

Jahres iſt die geiſtige Erziehung des jungen Mädchens vollendet : in dem

Alter , wo der Verſtand erſt anfängt zu reifen , wo das Lernen erſt einen

höhern Reiz gewinnt und damit der mächtigſte Hebel wird zur wirklichen
Vervollkommnung der Frau , da hört die Erziehung auf . Wenn bis zum
18. Jahre ein geregeltes Lernen fortgeſetzt wird , das keineswegs die ganze
Zeit in Anſpruch nimmt , ſondern noch Raum läßt für die gleichzeitige
häusliche Ausbildung , und ſomit weder dem Körper ſchadet , noch den

Geiſt zu hoch hinaufſchraubt , dann hat der Letztere eine beſtimmte Rich⸗
tung empfangen und iſt im Stande , hierauf für ſich weiter zu bauen und

zu lernen . Das ächte Weib iſt für unfere Zeit undenkbar ohne geiſtige
Bildung . “

„ Was können uns jene jungen Kinder nützen , die aus der Schule
heraus nicht eilig genug in ' s Leben treten können , ohne Ahnung eines

höheren Berufes , eines ernſteren Strebens ! Aus ihren Reihen wird nur

ſelten die tüchtige Mutter , das ächte Weib hervorgehen . Trunken vom

Glanze der Ball⸗ und Geſellſchaftsſäle , ſchweben ſie, wie im Traume , durch
ihre Jugend ; aber wohl ſelten birgt ſich unter dem flatternden Gewande

das ſtarke Herz , die hochbeſchwingte Seele , deren die Frau doch ſo ſehr ,

ſo nothwendig bedarf . Wie lieblich rauſchen einige Jahre dahin , leichtbeſchuht
und voll Glanz ! Aber die Scene muß ſich ändern , das wirkliche Leben klopft
an die Pforten . Wie Viele wird es dann zum Kampfe mit ſich bereit finden ?
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von Kunſt⸗ und Dichtungswerken erforderlich , auf der andern

zur Kenntniß der Kräfte und des Bildungsgangs des eigenen

Geiſtes und der auch dadurch ſo herrlich ſich offenbarenden göttlichen

Weisheit zu wiſſen wünſchenswerth iſt . Ausländiſche Literatur

und Kunſtgeſchichte , auf ' s Aeuſſerſte beſchränkt , nach einander

Wie Viele ſind dann ſeinen gerechten Anſprüchen gewachſen ? Ob die Ehe

oder das Loos der Unverheiratheten dieſe heiteren Geſtalten erwartet , nur

diejenige Frau kann ihren höheren Lebenszweck erfüllen , welcher die Er⸗

ziehung die Mittel dazu in die Hand gegeben . “

„Lehrt das Mädchen Pflichten kennen ; gebt ihm einige Jahre der

ruhigen Entwicklung mehr , macht das Kind nicht ſchon mit 15 oder 16

Jahren zur jungen Dame , laßt ihm Zeit , ſich äuſſerlich und innerlich auf

eine gewiſſe Stufe des Könnens und Leiſtens zu ſtellen —und es iſt Alles

erreicht !“

„ Das Nächſte , was die geiſtige Erziehung der Frau anſtreben muß ,

iſt das , gediegene Kenntniſſe mit Einfachheit und Liebenswürdigkeit des

Charakters zu verbinden . “

„ Ein bischen franzöſiſch plaudern und einen ſchlecht ſtiliſirten , unortho⸗

graphiſchen Brief ſchreiben , Lißt und Thalberg ſpielen und die Heroen

unſerer Literatur kaum dem Namen nach kennen, das iſt die ſtrafwürdigſte

Zerſplitterung , die grenzenloſeſte Verwirrung , welcher der weibliche Bil⸗

dungsgang anheimfallen kann . Fremde Sprachen und Künfte haben nur
dann Werth , wenn ſie auf gediegener Baſis ruhen . “

„Viele Aeltern , die ihre Kinder mit dreizehn oder vierzehn Jahren

noch anfangen laſſen , ein wenig Franzöſiſch zu lernen , und nach zwei bis
drei Jahren wieder damit aufhören , vergeuden Geld und Zeit ohne Nutzen .
In ebenſo vielen Monaten iſt das mühſam Erlernte wieder vergeſſen ,
wenn nicht großer Fleiß und Liebhaberei zur Sache vorhanden ſind . Aber

gründlich erlernt gewährt die Kenntniß fremder Sprachen gewiß einen un⸗

endlichen Vortheil . “

„ O ihr roſigen Kinder , euern Frohſinn und eure Heiterkeit möch⸗
ten wir um keinen Preis der Welt euch rauben ; ihr ſollt Roſen in ' s Haar
flechten und das weiſſe Gewand tragen , aber darunter die Rüſtung der
Pallas Athene ! “
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in zwei Sommercurſen , wöchentlich eine Stunde , trägt der Un⸗
terzeichnete , wie auch ſchon früher einmal bemerkt , den ſich da⸗
bei Betheiligenden nur noch privatim , aber unentgeltlich , vor , in der
Abſicht, den Schülerinnen wenigſtens einen Fingerzeig zu geben ,
was ſie ſich unter häufig vorkommenden berühmten Namen zu
denken haben . Es iſt ja , wir wiederholen es , Aufgabe unſerer
Anſtalt , eine höhere Bildung der ihr Anvertrauten , ſoweit
ſie mit dem nächſten weiblichen Berufe in natürlicher , ungekün⸗
ſtelter Weiſe ſich vereinigen läßt , im Auge zu haben.

Für erwachſene Damen hat der Unterzeichneteſeit bereits mehr
als drei Jahren , einzig und allein in der Abſicht , auch einem
Kreiſe zu nützen , wo das Intereſſe für die Sache größer und
das Verſtändniß derſelben tiefer ſein kann , eine Vorleſung über
deutſche Literatur in ausgedehnterer Weiſe unternommen , und
hat das Vergnügen , das ganze Jahr hindurch , auſſer den Ferien,
wöchentlich zweimal in je anderthalb Stunden , einer größern
Zahl von Damen , darunter auch Frauen , die Entwicklung
unſerer Literatur nach ihrem ganzen Gebiete vorführen zu können .
Es iſt ihm ein Genuß, zu glauben , daß er auch damit , ſoweit
es ihm nach dem beſcheidenen Maß ſeiner Kräfte geſtattet iſt,ſchon manches Schöne , Wahre und Gute in empfänglichen Ge⸗
müthern hat ſtiften dürfen , und alles wirklich Schöne , Wahre
und Gute , von welcher Seite es komme , muß zu einem Ziele,
zu Gott , führen .

So arbeiten wir in unſerer Anſtalt unverdroſſen Jahr
aus Jahr ein, Jedes in ſeiner Weiſe , Alle zuſammenhelfend , um
das Ganze zu fördern , der Director , es als Pflicht betrachtend ,
daß vom Morgen bis zum Abend ſein Platz in der Schule
ſei ; zur unaufhörlichen Verbeſſerung unſeres Wirkens benutzen
wir eigene und fremde Erfahrungen , weiſen aber auch unge⸗
eignete Einreden von der Hand : denn das müßte erſt
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gefunden werden , welches Allen es recht machen könnte , wir

vermögen ' s ſo wenig wie irgend Jemand , und halten uns an

des Dichters Wort :

Kannſt du nicht Allen gefallen durch deine That und dein Kunſt⸗

werk,

Mach ' es Wenigen recht ! Vielen gefallen iſt ſchlimm .

( Schiller . )

Die Direction .
Moßdorff .



A. Tagesordnung.

Nach Anordnung der beiden Großherzogl . Stadtbezirks⸗
ſchulviſitaturen in Zukunft 2½ Tage .

Erſter Tag der Prüfung : Donnerstag den 10 . April .

Morgens von 8 bis 10 Uhr : Religionsprüfung ,
zweite Claſſe 8 bis 8 Uhr ,
dritte Claſſe 84 bis 84 Uhr ,
vierte Claſſe 8 bis 94 Uhr ,
fünfte Claſſe 9 / bis 99ʃ Uhr.

Choralgeſang der dritten , vierten und fünften Claſſe 94
bis 10 Uhr , im Prüfungsſaal . — Die Katholiken der zweiten
und dritten Claſſe werden von 9 bis 10 Uhr durch Herrn Ober —
lehrer Peitz im Lehrzimmer der erſten Claſſe geprüft .

Von 10 bis 11 Uhr erſte Claſſe : 10 bis 10%½4 Uhr
Religion , 10½ bis 10 2 Uhr deutſche Sprache , 10 bis 11
Uhr Rechnen und Singen , 11 bis 11 Uhr franzoſiſche Sprache .

Von 11½4 bis 12 Uhr zweite Claſſe : deutſche Sprache .
Nachmittags von 2 bis 34 Uhr zweite Claſſe : 2 bis 2³

Uhr Rechnen , 2 / bis 3 Uhr franzöſiſche Sprache , 3 bis
3,4 Uhr Heimathkunde .

Von 34½ bis 6 Uhr dritte Claſſe : 3½ bis 4 Uhr deutſche
Sprache , 4 bis 454 Uhr franzöſiſche Sprache , 4 % bis
5 % Uhr Rechnen , 5½ bis 537 Uhr Geographie , 534 bis 6
Uhr Naturgeſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Freitag den 11 . April .

Morgens von 8 bis 12 Uhr vierte Claſſe : 8 bis 8 Uhr
deutſche Sprache , 81 bis 9½ Uhr Rechnen , 9 ½ bis 10 Uhr
Geographie , 10 bis 1034 Uhr franzöſiſche Sprache , 104 bis
11 % Uhr Geſchichte , 11 bis 11 % Uhr Naturgeſchichte , 111
bis 12 Uhr Naturlehre .
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Nachmittags von 2 bis 6 Uhr fünfte Claſſe : 2 bis 294

Uhr deutſche Sprache , 21 bis 3½ Uhr franzöſiſche Sprache ,

3 ) bis 4 Uhr Rechnen , 4 bis 4½ Uhr Geographie , 4 , bis

5 Uhr engliſche Sprache , 5 bis 54 Uhr deutſche Literaturge —

ſchichte , 54 bis 534 Uhr Geſchichte , 594 bis 6 Uhr Natur⸗

lehre .

Dritter Tag der Prüfung : Samſtag den 12 . April .

Morgens von 9 bis 12 Uhr zweite , dritte , vierte und fünfte

Claſſe : Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deutſcher , franzöſiſcher
und engliſcher Dichtungen oder Proſaſtücke durch Schülerinnen

der zwei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben , deutſche Aufſätze , franzöſiſche

und engliſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .

Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Arbeitsſaale ,

die Handarbeiten im Lehrzimmer der dritten Claſſe ausgeſtellt .
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B. Angabe der im Schuljahre 1861 —1862 be⸗

handelten Unterrichts-Gegenſtände.

I . Religion .
a ) Für die Evangeliſchen .

I. Claſſe . Autenrieth . Vor - und Nacherzählen bib —
liſcher Geſchichten . Die evangeliſchen Schülerinnen der obern
Abtheilung lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des
Katechismus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch
Vor⸗ und Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden
wöchentlich .

I . Claſſe . Moßdorff . Die bibliſchen Geſchichten des
neuen Teſtaments wurden theils erzählt , theils , wie die des alten,
geleſen . Aus dem Katechismus wurden die Sternſprüche repe —
tirt ; neu gelernt die meiſten andern bis Seite 38 ; ferner die
Lieder Nr . 22 , 2767 91137 161 , 254 , 293 , 416 , 479,491 memorirt . Für alle Gegenſtände fand die nöthige Erklä⸗
rung ſtatt . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente
wurden die Evangelien Matthäi und Marci erzählt und erklärt ,
nebenbei Leſen anderer bibliſchen Bücher ; Repetition der bibliſchen
Geſchichten alten und neuen Teſtaments . Aus dem Katechismus
wurden alle Sprüche theils repetirt , theils neu gelernt . Lieder :
Nro . 41, 61, 75 , 119 , 131 , 145 , 175 , 267 , 291 , 304 , 313,
375 , 430 . Bei Allem Erklärung und Anwendung . 2 Stunden
wöchentlich.

IV. Claſſe . Moßdorff . Die Apoſtelgeſchichte der Haupt⸗
ſache nach erzählt und erläutert , nebenbei Bibelleſen und Repe⸗
tition der bibliſchen Geſchichten. Der Katechismus wurde von
Frage 1 bis 65 erklärt und auswendig gelernt , und von Frage66 bis aus repetirt . Nach gegebenen Beiſpielen ſchriftliche

Aufſätze religiös -moraliſchen Inhalts . Lieder wurden memorirt
und erläutert : Nr . 158 , 163 , 210 , 218 , 253 , 279 , 284 , 336,
346 , 367 , 418 , 428 . Kurze Beſprechungen über die chriſt⸗



liche Kirchengeſchichte und über Paläſtina . Im Sommer 3, im

Winter 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Bibelkunde ,

dieſes Mal das alte Teſtament , mit Zugrundlegung von Ditt —

mar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift . Nebenbei Katechis —

mus wiederholt . Repetition der bibliſchen Geſchichten ; Hin —

weiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer Kirche , insbe —

ſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſton . Beſprechung des

Wichtigſten aus der Kirchengeſchichte und der Geographie von

Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .
Alle 4 Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte

gelegentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .
An dem durch Herrn Dekan Cnefelius den von ihm

im letzten Jahre confirmirten Mädchen ertheilten Unterricht , Er —

klärung des erſten Briefs Johannis , nahmen Cvangeliſche der

fünften Claſſe Theil . Im Sommer 1 Stunde wöchentlich .

b) Für die Katholiſchen .

J. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen

dieſer Claſſe . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Erſte Begriffe von Gott und ſeinen

Eigenſchaften . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments

von Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt ;

auſſerdem paſſende Gebete . 2 Stunden wöchentlich .

IIl . Claſſe . Peitz . Die Geſchichten des neuen Teſta —

ments bis zur Auferweckung des Lazarus . Ausführlich wurde

die Bergpredigt behandelt . 1 Stunde wöchentlich .

Höll . Das erſte , zweite und dritte Hauptſtück des Diö —

ceſan - ⸗Katechismus , bis zum kirchlichen Prieſteramte . Aus dieſem

Einiges von den heiligen Sacramenten . 1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Höͤll. Die ganze bibliſche Geſchichte des

alten Teſtaments , nach Dr . Schuſter , erklärt und auswendig

gelernt . Im Katechismus das dritte , vierte , fünfte und ſechste

Hauptſtück . Die Feſte und heiligen Zeiten des Kirchenjahrs . 2

Stunden wöchentlich .
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V. Claſſe . Höll . Die ganze Glaubens - , Sitten - und

Gnadenmittel - Lehre nach Deharbe . Die ganze Kirchengeſchichte
nach Hepp . 2 Stunden wöchentlich .

0) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern auſſer
unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .
I. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Lau —

tiren . Leſen von Sätzen einſilbiger Wörter in Stern ' s erſtem
Sprachbuch , und Schreiben derſelben . Zweite Abtheilung .
Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten :

Zuſammenſtellung von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffen⸗
heiten der Dinge , Angabe von Thatigkeiten . Mit dem Rechnen⸗,
Schreib - und Geſangunterricht 11 Stunden wöchentlich.

II . Claſſe . Autenrieth . Sprachformenlehre bis zur
leidenden Form des Zeitworts . Schriftliche Uebungen mit Rück —

ſicht auf Rechtſchreibung . 2 Stunden wöchentlich.
Wettach . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 1. Theil .

2 Stunden wöchentlich .
Peitz . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 1. Theil . 1

Stunde wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . Der einfache Satz mit Beifü —

gungen , Ergänzungen und Umſtänden der Zeit , des Ortes , der
Art und Weiſe und des Grundes ; Orthographie und leichte
Stilübungen . 3 Stunden wöchentlich.

Au tenrieth . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 2. Theil .
1 Stunde wöchentlich .

IV . Claſſe . Wettach . Der zuſammengezogene , bei⸗
und untergeordnete Satz an größern Leſeſtücken geübt ; Inter⸗
punction ; Orthographie ; Stilübungen und größere Nachbil⸗
dungen . 3 Stunden wöchentlich .

Moßdorff . Ausdrucksvolles Leſen in Wackernagel ' s Leſe⸗
buch , 3. Theil . Vortrag verſchiedener Gedichte . 1 Stunde

wöchentlich .



v. Claſſe . Moßdorff . Aufſätze nach gegebenen The —

ma' s ; Lehre vom Briefſchreiben ; einiges Wichtige aus der

Grammatik nach Heyſe . Uebung im Vortrag . Mündliche Be —

ſchreibungen . Leſen . Im Sommer 4 Stunden wöchentlich,
im Winter 3.

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden

zur deutſchen Literatur für höhere Töchterſchulen : von Jean

Paul excl . bis zur Gegenwart . Mittheilung von Muſterſtücken ,

beſonders mit Benützung von Weber ' s Leſebuch zur deutſchen

Literatur . 2 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Premières leçons de

lecture et d' écritüre sur Pardoise . Récitation de déclinaisons ,

de phrases et de mots appris dans le livre de Lambert . Ré -

citation de petites pièces faciles apprises par coeur . Les

Eleves copient du tableau noir Pallemand de chaque pièce et

apprennent en méme temps L' allemand et le français . Pre -

mier essai de dislinguer les substantifs , les articles , les verbes

et les adjectifs . Petites traductions faciles . Les livres usités

Ssont : le syllabaire et Lambert .

Pendant les lecons d ' ouvrages manuels les élèves sont

tenues à réciter des phrases familières , à compter en fran -

cais eto . 9 Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture dans le livre

de Varnier . Récitation de mots et de dialogues faciles . Pre -

mières notions de grammaire . Récitation de petites pièces
faciles apprises par coeur . Déclinaisons par écrit et apprises

par coeur . Conjugaison des verbes auxiliaires avoir et étre

et des verbes les plus familiers de la conversation , faite par

écrit et apprise par coeur . Premiers essais de conversa -

tion . Traduction par écrit et verbale dans Ahn . 7 Stunden

wöchentlich .



Fräulein Kirchmeyer . Lecture dans le livre de Varnier .

1 Stunde wöchentlich .
Fräulein Pfeiffer . Lecture dans le livre de Varnier .

1 Stunde wöchentlich .
III . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse

dans le livre de Varnier , préparée et apprise par coeur .

Ecrire les verbes réguliers par les temps primitifs et les

apprendre . Récilation de mots , de dialogues , de verbes et

de poésies faciles . Traductions verbales et par écrit dans

Ahn et exercices sur les premières règles de la grammaire .
4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Kirchmeyer . Principes fondamentaux de la

langue française , d' après la grammaire de Hirzel dont les

exercices sont appris par coeur . Dictées de prose et de

poésie à la portée de Lintelligence des élèves et apprises par
coeur . Lecture dans le livre de Varnier . 4 Stunden wö —

chentlich .
IV. Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse

dans le livre de Varnier que les éElèves apprennent par coeur .

Géographie de PAllemagne et de la Suisse . Exercices sur

toutes les régles des verbes réguliers , et écrire les verbes de

la première conjugaison avec leurs regles par les temps pri -
mitils . Ecrire et apprendre des lettres , et faire des analyses

grammaticales par écrit . 3 Stunden wöchentlich .
Fräulein Kirchmeyer . Erammaire par Guérard , jus -

qu ' à la syntaxe , expliquèe , apprise par coeur . Exercices sur
les pronoms et les verbes irréguliers des quatre conjugai -
Sons , d' aprés la grammaire de Hirzel . Traductions alternatives

du français en allemand et de Pallemand en français . Exer -

cices de style . Compositions . Dictées en applications des

régles grammaticales expliquées précédemment . Dictées de

boésie que les éleèves apprennent par coeur . Analyse rai -

Sonnée . Lecture dans le livre de Varnier . 5 Stunden wö —

chentlich .
V. Claſſe . Madame Pfeiffer . Littérature , courte

biographie de plusieurs poètes et auteurs des siècles passés
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el de ceux de nos jours , et lecture de diflérentes piéces .

Préceptes du genre ou explicalion des différentes formes de

la poésie et de la prose . Exercice sur le style épislolaire ,
Ecrire et apprendre des lettres et en faire Panalyse . Ecrire

toutes les régles des verbes réguliers des quatre conjugai -

sons . Analyse grammaticale par écrit . Homonymes par
écrit . 4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Kirchmeyer . G6rammaire par Guérard : les

participes , la Syntaxe du substantif , de P' article , du pronom ete .

Les exercices par Guérard sont corrigés , complétés par les

élèves . Analyse raisonnée , analyse logique et traduction

de „Trois mois sous la neige . “ Exercices de style . Composi -
tions . Dictées allemandes que les éléves écrivent immédia -

tement en français . Dictées de prose applicables aux régles

grammaticales expliquées précédemment . Dictées de poésie

que les éElèves apprennent par coeur . Lecture dans „ Chresto -
mathie par Vinet “ et de diflérents sujets littéraires du jour -

nal : L' ami de la jeunesse . 5 Stunden wöchentlich .
Les maitresses ne parlent que français durant les leçous

dans la quatrieme et cinquième classe , et les élèves y sont

également tenues séveèrement .

V . Engliſche Sprache .

V. Claſſe . Fräulein Frieda von Friedeburg . The

second year ' s pupils learned by heart from the fourteenth

to the twenty - fifth lesson of Ollendorff ' s New Method , and
Wrote the English translation of all the French exercices on
the said eleven lessons . The same pupils wrote English
diotations in the historical , epistolary and poetical style , which

they translated into German and also learned by heart .
The beginners having learned the first twenty lessons

of the grammar already mentioned , have written the English
translation of all the French exercices thereou ; they learned
from Arnold ' s Euglish grammar the auxiliary verbs and some
others . A number of short phrases and verses were alse
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copied and learned by heart . The whole class read and

translated two chapters of Westley ' s English reading book

for girls , from page 27 to 68 . 4 Stunden wöchentlich .

VI . Geographie .

Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 Stunde

wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . Baͤden und allgemeine Ueberſicht

der Erdoberfläche . 2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Wettach . Deutſchland , überſichtlich Europa .
2 Stunden wöchentlie

V. Claſſe . Wettach . Europa , allgemeiner die übrigen
Welttheile ; dann das Wiſſensw ürdigfte aus der mathematiſchen
Geographie , wie Urſachen der Jahreszeiten , der Sonnen - und

Mondsfinſterniſſe , der Ebbe und Fluth ꝛc. 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Geſchichte .

IV. Claſſe . Wettach . Von den älteſten Völkern bis auf
Karl den Großen , nach der 1. Stufe von Kärcher ' s Lehrbuch . 2

Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Wettach . Von der früheſten Zeit bis Ende

der puniſchen Kriege , oder Karthago ' s Zerſtörung . Als Wieder —

holung von Chlodwig bis zum 30jährigen Krieg , mit beſon —

derer Berückſichtigung der deutſchen Geſchichte . Nach Weber ' s

Weltgeſchichte . 2 Stunden wöchentlich .

E

ch.ch

VIII . Naturgeſchichte .
III . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Beſchrei —

bung bekannter Pflanzen , mit beſonderer Auswahl ſolcher , an

denen die Gattungsmerkmale leicht in ' s Auge fallen , und die

zugleich als Repräſentanten der verſchiedenen Pflanzenfamilien

betrachtet werden können . Blüthezeit , Fundort , Nutzen oder

Schaden derſelben .

Im Winterhalbjahr . Beſchreibung und Vergleichung ein —

zelner Wirbelthiere , als Repräſentanten der verſchiedenen Ord —

nungen ; ihre beſondern Eigenſchaften , ihr Aufenthaltsort , ihre



Nahrung und ihr Nutzen .
1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Das Pflan —
zenreich nach natürlichen Pflanzenfamilien .

Im Winterhalbjahr . Das Thierreich . 2 St . wöchentlich .

Die erſten Begriffe der Mineralien .

IX . Naturlehre .

IV . Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre für

höhere Töchterſchulen : vom Anfang bis zum Pendel inel . , nur

das Weſentlichſte — Allgemeine Eigenſchaften der Körper ꝛc.
—Sodann Luftballons , Winde . 1 Stunde wöchentlich .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuche :
von dem Elektromagnetismus bis aus , das Allerwichtigſte .—
Luftballons , Winde . — Schall — Echo, Ohr . — Wärme — Ther —
mometer — Waſſermeteore — Verbrennen . 1Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

I . Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Zuzäh —
len der Zahlen von 1 —4 . Zweite Abtheilung . Zuzählen ,
Abziehen und Vermehren der Zahlen von 1 —10 . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Untere Abtheilung . Mündlich
das Zuſammenzählen , Abziehen und Vermehren . Schriftlich
das erweiterte Zuſammenzählen und Abziehen . Obere Ab —

theilung . Die vier Rechnungsarten mündlich und ſchriftlich .
Das Theilen nur mit einſtelligem Theiler .

In beiden Abtheilungen wurde das mündliche Rechnen
auch auf Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen , um

dadurch das ſogenannte Kopfrechnen vorzubereiten . 3 Stunden

wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Die vier Grundrechnungsarten in

ungleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Getreide —,
Flüſſigkeitsmaß und Zeit . Das ſogenannte Kopfrechnen wurde
unter Angabe aller möglichen Vortheile und Erleichterungen
geübt . Anfänge des Bruchrechnens . 2 Stunden wöchentlich.

IV . Cla ſſe . Peitz . Die vier Rechnungsarten mit Brü⸗

chen ſchriftlich und nündlich ; der ſogenannte Zweiſatz mit gan⸗

Ul
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zen Zahlen und Brüchen . Die einjährigen Schülerinnen wur —
den nur im zweigliedrigen , hingegen die zweijaͤhrigen auch im

mehrgliedrigen Zweiſatz geübt . In jeder Stunde Kopfrechnen
mit Anwendung für das Leben . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Peitz . Wiederholung und Erweiterung des

Bruchrechnens ; Fortſetzung der Zweiſatzrechnungen ; Zins - und

Zinſeszins - , Theilungs - , Geſellſchafts - , Rabatt - , Agio⸗,
Waaren - , Gewinn - und Verluſtrechnungen . Uebungen im

—
Kopfrechnen . 2 Stunden wöchentlich .

XI . Schönſchreiben .
I. Claſſe . Autenrieth . 2 halbe Stunden wöchentlich .

II . Cla ſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich —

V. Claſſe . Wettach . 1 Stunde wöchentlich .
Ueberall deutſche und franzöſiſche Schrift .

XII . Geſang .
I. Claſſe . Autenrieth . Gehörübungen . Leichte Lied⸗

chen. S . oben .

Il . Claſſe . Peitz . Kenntniß der Noten und Pauſen .
Uebung im Notenſchreiben . Uebung der diatoniſchen Dur - Ton —
leiter in verſchiedenen Taktarten auf der Grundnote C. Gehör⸗
übungen und Erlernen einſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Peitz . Notenſchreiben , verbunden mit rhyth —
miſchen Uebungen . Zergliederung kleiner Tonſätze in C- dur in

rhythmiſcher und melodiſcher Beziehung . Kenntniß der Intervalle
und Abſingen derſelben in rhythmiſchen Uebungen . Einübung
einſtimmiger Lieder , Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang
und Einübung leichter zweiſtimmigen Lieder . 2 St . woͤchentlich.

IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich . Autenrieth . Lieder
und Duette . 2 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan —

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. und V. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich.



XIII . Zeichuen .

III . Claſſe . Meichelt . Elementares Zeichnen . Uebungen

der verſchiedenen Strichrichtungen . Zuſammenſetzungen geräder

Linien bis zu einfachen Häuſern . Gebogene Linien . Deren

Anwendung zu den einfachſten Blumenformen , ſowie den ein —

zelnen Theilen des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Meichelt . Theilweiſe Fortſetzung obiger

Uebungen , dann Umriſſe von Köpfen . Leichte Häuſergruppen ,

Vordergründe ꝛc. Blumen in Umriſſen . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Meichelt . Köpfe , Hände ꝛc. in Umriſſen

und ſchattirt . Landſchaften , beſonders Baumſchlag in Umriſſen

und ſchattirt . Blumen und ganze Bouquets mit Bleiſtift ſchat —

tirt , oder in Sepia und Tuſch lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

J. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Stricken . 12 Stunden

wöchentlich .

II . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Döring und Fräulein Pfeiffer . Nur

Stricken . 11 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Lina von Friedeburg , Fräulein

Kirchmeyerund Fräulein Döring . Im Anfange des Schuljahrs
ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf : Filet , Zeichentücher , Häkel⸗,
Tapiſſerie - und Strick - Arbeiten aller Art . 11 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Kirchmeyer und Fräulein Hoyer . Fort —

ſetzung der Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten , auch Filet - , Strick —

und Weißnäh - Arbeiten , Weißſticken . 6 bis 7 Stunden wöchentlich —
V. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Kirchmeyer und Fräulein Hoyer —
Filet , Weißſticken , Stopftücher , feinere Häkel - und Tapiſſerie⸗
Arbeiten . Weißnähen . 5 bis 6 Stunden wöchentlich .

Während derArbeitſtunden werden die Schülerinnen aller Claf —

ſen fortwährend auf ' s ſtrengſte zum Franzöſiſchſprechen angehalten .



0. Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen
und ihrer Unterrichtsfächer .

Director Moßdorff , Vorſtand der 5. Claſſe . Religion
für die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Li —

teratur , Vortrag , Naturlehre .

Oberlehrer Wettach , Vorſtand der 4. Claſſe . Deutſche
Sprache , Schönſchreiben , Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Peitz , Vorſtand der 3. Claſſe . Religion für
die katholiſchen Schülerinnen , deutſche Sprache , Rechnen , Na —

turgeſchichte und Geſang .

Hauptlehrer Autenrieth , Vorſtand der 2. und 1. Claſſe .
Religion , deutſche Sprache , Heimathkunde , Schreiben , Rechnen
und Geſang .

Madame Pfeiffer , geborene Laprevotte . Franzöſiſche
Sprache , weibliche Handarbeiten .

Fräulein Adele Kirchmeyer . Franzoſiſche Sprache , weib —
liche Handarbeiten .

Fräulein Frieda von Friedeburg . Engliſche Sprache .
Kaplan Höll . Religion für die katholiſchen Schülerinnen .
Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen.
Fräulein Lina von Friede burg. Weibliche Handarbei —

ten , Franzöſiſchſprechen .
Fräulein Emilie Pfeiffer . Weibliche Handarbeiten ,

franzöſiſche Sprache .

Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch —
ſprechen .

Fräulein Hoyer . Weißnähen .



D. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

( ( Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen . )

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —8 Jahre . )

Antere Abtheilung .

von Hunoltſtein , Liſa .
Kautt , Lina .

Klein , Johanna .

Lüſſan , Amandine .

Maurer , Eliſe .
Muncke , Lina .

Sickler , Kathinka .

Stoffleth , Luiſe .

Stroh , Emma .

Wohlſchlegel , Luiſe .

Karcher , Eliſe .
Kern , Emilie .

Kern , Frieda .

Kley , Emma .

Kölitz , Emma .

Kölitz , Marie .

Kunzer , Mina .

Küentzle , Helene .

Kuentzle , Julie .

Lang , Lina .

Levis , Bella .

Maurer , Lina .

Mayer , Bertha .
Meiſter , Marie .

Meurice , Henriette .

Müller , Ida .

Müller , Ottilie .

Petry , Luiſe .

1. Auerbacher , Camilla . 14
2. Bauer , Emilie . 12 .
3. von Beck , Magdalene . 858
4. von Beck , Marie . 14
5. Bucher , Joſephine . 15 .
6. Büchle , Luiſe . 16 .
7. Clever , Marie . 17
8. Eiſenlohr , Luiſe . 18 .
9. Etheimer , Betty . 9 .

10 . Günth , Lina . 20 .

Obere Abtheilung .

1. Bauer , Helene . 20 .
2. Bauſchlicher , Wilhelmine . 21. 5
3. Bürgelin , Mina . 22 .
4. Cron , Frieda . 23 .
5. Doll , Bertha . 24
6. Doll , Jenny . 25 .
7. Dölter , Pauline . 26 .
8. Eberius , Eugenie . 271.
9. Ettlinger , Rudolphine . 28 .

10 . Fecht , Klara . 29 .
11 . Fellmeth , Pauline . 30 .
12 . Fritz , Bertha . 31 .
13 . Girardot , Hermine . 325
14 . Goll , Klara . 33 .
15 . Groos , Julie . 3
16 . Groos , Klara . 35 .
17 . Günth , Auguſte . 36 .
18 . Heck, Amalie . 37 .
19 . Heimerdinger , Helene . 38 . Rückert , Marie .
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. Sachs , Mathilde .

. Schmolck , Eliſe .

. Siehl , Luiſe .

Spohn , Eliſe .

43

44

45
46

Weber , Lina .

Werner , Eliſe .
Wilſer , Emma .

. Ziegler , Emma .

Zweite Claſſe .

( Alter : 8 - —10 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Altmann , Rebecka .

Bauer , Anna .

Bauſchlicher , Sophie .
. Bucher , Karoline .

Deininger , Mathilde .
Dümas , Luiſe .

Fritſch , Lina .

Fritz , Emilie .

Fritz , Marie .

Gaß , Antonie .

. Günth , Emma .

Hacker , Emilie .

Heinrich , Emilie .

Heinrich , Lucretia .

Herrmann , Kathinka .
Heuſch , Mary .
Hofſäs , Anna .

. Kratt , Frieda .

Kühlenthal , Sophie .

20 .
123K
22 .

. Meurice , Klotilde .

Lang , Anna .

Leichtlen , Luiſe .
Maurer , Jeannette .

Moßdorff , Marie .

. Petry , Emilie .

. Schalk , Luiſe .

. Schmidt , Luiſe .

. Schwab , Luiſe .

Schwartz , Bertha .
. Sexauer , Ida .

. Seyfried , Johanna .

. Steinmetz , Mathilde .

Stephan , Lina .

von Stetten , Sophie .

Tröger , Eugenie .
Weber , Marie .

Werntgen , Emma .

Winckens , Emma .

Obere Abötheilung .

11 . Helmle , Marie .Autenrieth , Bertha .
Bauer , Anna .

. Bucher , Marie .

. Egetmeyer , Anna .

. Eiſenmann , Luiſe .
Elkan , Henni .

. Fiſcher , Auguſte .

. Geßner , Anna .

. Gmelin , Johanna .
Hambel , Hermine .

. Hemberle , Anna .

Höck , Luiſe .

. Janſon , Luiſe .
Klein , Emilie .

Knab , Karoline .

Kölitz , Frieda .

Kratt , Karoline .

. Küentzle , Mathilde .

. Levinger , 8



22 . Meßmer , Anna . 33 .
23 . Muncke , Julie . 34 .
24 . Muncke , Luiſe . 35 .

* 25 . Müller , Joſephine . 36 .
26 . Padewet , Mina . 5
27 . Pöhler , Lina . 38 .
28 . von Röder , Georgine . 39 .
29 . Sachs , Luiſe . 40 .

* 30 . Schleininger , Anna . 41 .
31 . Schnabel , Mathilde, .

Levis , Johanna . . Schneider , Bertha .
Sexauer , Marie .

Urbino , Mathilde .
Voit , Karoline .

Weill , Anna .

Weiß , Mina .

Willſtätter , Roſa .
Winckens , Eliſe .

Wormſer , Karoline .

Ziegler , Anna .

Dritte Claſſe .

( Alter : 10 —12 Jahre . )

Antere Ahtheilung .

Lautermilch , Luiſe .
Leichtlen , Marie .

Leichtlin , Mathilde .
Levis , Clementine .

May , Sophie .

Mittermahr , Anna .

Reinhold , Eliſe .
Riegler , Adelheid .
Schumacher , Joſephine .
Schwartz , Ida .

Spohn , Anna .

Stähly , Fanny .
Stober , Cliſe .
Valentin , Leopoldine .
Wagner , Bertha .

Wagner , Helene .

Weber , Marie .

Widmann , Lina .

Willſtätter , Klotilde .

Wolff , Luiſe .

5. Doxie , Emma .
6. Dümas , Sophie .
7. Fellmeth , Marie .

1. Auerbacher , Jenny . 21 .
2. Caroli , Eliſe . 22 .

*3. Clorer , Anna . 23 .
4. Cron , Julie . 24 .

* 5 . Döll , Luiſe . 25
6. Eberlein , Anna . 26 .
7. Eiſenlohr , Antonie . 21
8. Ettlinger , Ida . 28 .
9. Fecht , Mathilde . 29 .

10 . Ganſer , Charlotte . 30 .
11 . Gilbert , Anna . 31 .
12 . Günth , Mathilde . 32 .
13 . Helmle , Emilie . 38 .
14 . Hirſch , Rudolphine . 34 .
15 . Homburger , Lina . 35 .
16 . Joſt , Eliſe . 36 .
17 . Kaufmann , Marie . 37 .
18 . Klein , Aurelie . 38 .
19 . Krämer , Luiſe . 39 .
20 . Lang , Adolphine . 40 .

Obere Abtheilung .

1. Baumann , Emma .
2. von Beck , Johanna .
3. Berblinger , Marie .
4. Bodenheimer , Emma . 8. Feßler , Marie .
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. Goll , Luiſe .

. Hacker , Luiſe .

. Hafner , Luiſe .

Haug , Frieda .

. Haunz , Lina .

Herzog , Mathilde .
Hippler , Lina .

. Joſt , Pauline .

Kleinmann , Joſephine .
Kölitz , Sophie .

. Marſchall , Anna .

. Mayer , Frieda .
Merker , Pauline .
. Meßmer , Marie .

Probſt , Lina .

Rau , Auguſte .
. Rieg , Karoline .

Sachs , Karoline .

. Schaber , Sophie .
von Schalberg , Oetavie .
. Scheve , Emma .

. Schmid , Anna .

Schneider , Cäcilie .

. Seufert , Mina .

. Steinmetz , Emilie .

Villinger , Hermine .

. Wagner , Marie .

Weeber , Toni .

Wohlſchlegel , Emilie .

Vierte Claſſe .

( Alter : 12 —14 Jahre . )

Arleth , Lina .

Auerbacher , Valentine .

. Autenrieth , Marie .

. Behrens , Sophie .

Dölter , Adele .

Dölter , Mathilde .

. Dümas , Bertha .

Eiſenlohr , Ida .

. von Fiſcher , Marie .

. Frieſenegger , Henriette .

. Goll , Marie .

Grimmer , Marie .

. Grobs , Eliſe .

Grötz , Eliſe .

. Günth , Eliſe .

Hanſult , Frieda .
. Haſenſtab , Sophie .
Hemberle , Sophie .
. Hirſch , Jenny .
Hoffmann , Emilie .

Hoffmann , Julie .

. Homburger , Bertha .
von Hunoltſtein , Minna .

24 .

25 .

26 .
27 .
28 .

. Kratt , Luiſe .
Krieg , Emilie .

Küentzle , Thekla .
Kühlenthal , Anna .

Lauer , Karoline .

. Leichtlin , Emilie .

Lelbach , Klara .

Levinger , Marie .

Meichelt , Marie .

. Meher , Luiſe .

. Model , Emma .

Mofßdorff , Julie .

Moßdorff , Luiſe .
Moßdorff , Mimi .

Moßdorff , Sophie .
Obermüller , Anna .

von Reiſchach , Marie .

Junghanns , Anna .

Kammerer , Bertha .
Keller , Marie .

Keller , Natalie .

Kiefer , Sophie .

Rohrer , Karoline .



47 . Rupp , Emilie . 59 .

48 . Sachs , Leopoldine . 60 .

49 . Scherer , Thekla . 61 .

50 . Scholl , Lina . * 62 .

51 . Schweickhardt , Ida . 63 .

52 . Segißer , Eliſe . 64 .

53 . Segißer , Marie . 65 .

54 . Seyfried , Lina . 66 .

55 . Spohn , Mathilde . 67 .

56 . Spohn , Sophie . 68 .

57 . Steinbach , Amalie . 69 .

58 . Steinmetz , Lina . 70 .

—2

—
—

Stephan , Julie .

Stoffleth , Anna .

Stoffleth , Mathilde .

Stuhl , Lina .

Urbino , Bertha .
Weeber , Lina .

Weill , Cöleſtine .
Widmann , Adele .

Willſtätter , Anna .

Wolff , Clementine .

Wormſer , Sophie .

Ziegler , Lina .

Fünfte Claſſe .

( Alter : 14 - 16 Jahre ; auch

von Beck , Leontine . 14 .

Dorxrie , Fanny . 155

Döll , Anna . 16 .

Dreyfus , Frieda . 12

Eberlein , Sophie . 18 .

Ettlinger , Bertha . 19 .

Fecht , Mina . 20 .

. Gmelin , Luiſe . 21 .

. Haas , Thekla . 22 .

. Haunz , Luiſe . 23 .

Hirſch , Pauline . 24 .

Hofmann , Marie . 25 .

John , Olga .

ältere Schülerinnen . )

Küentzle , Karoline .

Levinger , Anna .

Levis , Sara .

von Reiſchach , Emma .

von Reizenſtein , Emma .

Roßknecht , Mathilde .
Schwartz , Anna .

Sommerſchu , Luiſe .
Sommerſchu , Mathilde .
Spohn , Julie .

Stähly , Bertha .
Winckens , Lina .

Einzelne Stunden beſuchten :

26 . von Beck , Anna . 35 . Lufft , Lina .
27 . Dorie , Lina . 36 . Mathes , Ida .

* 28 . Dölter , Amalie . 37 . Model , Thekla .
29 . Ettlinger , Auguſte . 38 . Scherer , Eliſe .

* 30 . Haunz , Victorine . 3 9. Sommerſchu , Eliſe .
31 . Härter , Liſette . 40 . Wolff , Lina .

* 32 . Hellner , Emmu . 41 . Wormſer , Lina .
33 . Hofmann , Franziska . 42 . Wöttlin , Bertha .

Küentzle , Ida .

—



Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der

Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erfte Claſſe (618.

Zeite Claſfe
Dittte Claſſe 0

Vierte Claſſu 64 .

Fünfte Claſſe 38 .
— ů —

Zuſammen A



I . Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche

an die Prüfung ſich anſchließen , Dienstag den 29 . April be⸗

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Montag den

28 . April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale

Ritterſtraße Nro . 5) angemeldet werden . Wohnung des Direc⸗

tors vorderer Zirkel Nr . 3.

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I . : 16 fl . ; in

Claſſe II . und III . : 30 fl . ; in Claſſe IV . und V. : 36 fl . ; Ein⸗

trittsgeld 1 fl. Mädchen , welche etwa im letzten Jahre nur

noch einzelnen Stunden anwohnen , entrichten bloß einen ver —

hältnißmäßigen Theil des Schulgelds . Töchter , welche im

Laufe des Schuljahrs eintreten , bezahlen im erſten Quartal ,

wenn der Eintritt in die erſte Hälfte deſſelben fällt , den vollen

Vierteljahrsbetrag ; dagegen nur die Häͤlfte, ſofern ihr Eintritt

in der zweiten Hälfte des Quartals geſchieht .
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